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Von Integrationsarbeit beim AK Asyl überzeugt
Integrationsbeirat der Stadt besucht Hausaufgabenhilfe – Betreuung von 240 Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund

Weiden. (exb) Wie Integration im
Alltag aussehen kann, erfuhren die
Mitglieder des Integrationsbeirates
der Stadt Weiden beim Besuch der
Hausaufgabenhilfe des AK Asyl.
Hier werden über 240 Kinder und
Jugendliche mit Migrationshinter-
grund betreut.
Die Mitarbeiter des AK Asyl unter

Federführung von Ursula und Jost
Hess sind an vier verschiedenen Or-
ten in der Stadt im Einsatz. Sie
kümmern sich nicht nur um die
Hausaufgaben, sondern bieten um-
fassende Fürsorge. 35 Angestellte
und 20 Ehrenamtliche sind im Ein-
satz,manche seit über 20 Jahren.
Die Kinder kommen zum großen

Teil aus Syrien, aus dem Irak, aus
Afghanistan, vom Balkan, aus rus-
sischsprachigen Ländern und auch

aus Afrika. Viele haben Krieg und
Flucht erlebt. Die schulischen Erfol-
ge würden die Wichtigkeit und Hil-

fe dieser Betreuung bestätigen, sagt
der Arbeitskreis. Mit Erstaunen re-
gistrieren die Mitglieder des Inte-

grationsbeirates, dass der Jahresetat
sich auf über 750000 Euro beläuft,
gut eine halbe Million steckt allein
in den Löhnen. Die Finanzierung
erfolgt zum einen durch staatliches
und städtisches Fördergeld.
Seit 2001 wird die Einrichtung

den öffentlichen Ganztagsschulen
gleichgestellt. Die Eltern der Schü-
ler zahlen einen sogenannten Be-
treuungsbetrag, den in bedürftigen
Fällen das Jugendamt übernimmt.
Außerdem gibt es Essenszuschüsse
über das Projekt „Bildung und Teil-
habe“.
Die Besucher waren angetan von

der freundlichen Atmosphäre der
Räume und der Arbeit der Betreuer.
„Gäbe es diese Einrichtung nicht,
müsste man sie entwickeln“,war die
einhellige Meinung.

Der Weidener Integrationsbeirat besucht AK Asyl. Bild: Veit Wagner/exb

Karl Prößl (Mitte) gratulieren (von links) Brigitte Frömmer, Nicole Hartwig, Hans-
Jürgen Gmeiner, Maria Prößl, Lothar Höher und Silvia Hartwig. Bild: R. Kreuzer

Karl Prößl feiert 85. Geburtstag
Weiden. (kzr) Vereinsdelegierte ver-
sammelten sich zum 85. Geburtstag
von Karl Prößl. Die Waldrastsiedler
gratulierten dem Ehrenmitglied.
Von der KAB Maria Waldrast dankte
Brigitte Frömmer ihrem ehemali-
gen Vorsitzenden. KAB-Teamleiter
und Kartellvorsitzender Hans-Jür-
gen Gmeiner schloss sich den
Glückwünschen an.
Die CSU Weiden-West gratulierte

mit Lothar Höher, er erinnerte, dass
Prößl 20 Jahre im Vorstand war, da-
von zehn Jahre als stellvertretender
Vorsitzender. „Du warst Urgestein
und Gründungsmitglied. Ich danke
dir für das Lebenswerk, das von
kleinen Anfängen zu einem mittel-
ständischen Unternehmen an-
wuchs“, sagte Höher. Er überreichte
einen Geschenkkorb und Blumen

an Ehefrau Maria. Geboren in Pech-
hof bei Schwarzenbach kam das Ge-
burtstagskind 1938 in den Weidener
Westen. Vater Ulrich gründete das
Betonwerk, das Karl Prößl 1973
übernahm und ausbaute. Ehefrau
Maria war für die kaufmännischen
Arbeiten zuständig. Dann kam 1977
die Umsiedlung seines Betonwerkes
ins Industriegebiet Brandweiher.
Zwischenzeitlich gab er den Betrieb
an Sohn Günther weiter, Tochter
Silvia leitet die Abteilung Trans-
portbeton.
Acht Enkelkinder gratulierten ih-

rem Opa. Auch Urenkel Timo herzte
seinen Uropa. Interessiert zeigte er
sich noch täglich am Unternehmen,
wenn er durch das Gelände und Ge-
bäude spaziert und den Betriebsab-
lauf gespannt verfolgt.

Städtepartner besuchen Konzert in Marienbad
Weiden. (exb) Wieder einmal führte
der Weg der Weidener Städtepart-
nerschaften in die tschechische
Partnerstadt Marienbad. Ziel war
ein Konzertabend mit dem West-
böhmischen Symphonieorchester
Marienbad. Rund 45 Freunde der

klassischen Musik wurden von den
Vorstandsmitgliedern Andreas Ser-
vit und Günther Magerl begrüßt.
Der Konzertreigen begann mit dem
Symphonieorchester und der Ou-
vertüre aus der romantischen Oper
„Oberon“ von Carl Maria vonWeber.

Mit dem Klavierkonzert Nr. 2 von
Frederic Chopin wurde ein erstes
Ausrufezeichen vom virtuosen
Künstler Ivan Klansky gesetzt. Nach
der Pause stand Antonin Dvorak
auf dem Programm. Beifall und Ju-
bel belohnte das „Westböhmische“.

LEUTE

CSU gratuliert
Gerd Demleitner
Weiden. (exb) Seit rund dreiein-
halb Jahrzehnten ist Gerd Dem-
leitner bei der CSU engagiert.
Deshalb ließ es sich der CSU-
Ortsverband Rehbühl nicht neh-
men, seinem Vorstandsmitglied
zum 60. Geburtstag zu gratulie-
ren. Gerne waren Vorsitzender
Stephan Gollwitzer, Stellvertre-
terin Susanne Hayo und der Vor-
stand seiner Einladung zu einer
bayerischenBrotzeit in denBräu-

wirt gefolgt.„Er ist kein Querein-
steiger, sondern er kennt die Par-
tei in Weiden von der Basis her“,
führte Kreisvorsitzender Goll-
witzer aus. Der Architekt war ein
gefragter Partner und Fachmann
im Bauausschuss oder in öffent-
lichen Sprechstunden und sons-
tigen Veranstaltungen. Gerne
nahm man seine „bautechni-
schen Ratschläge“ an. Mit einem
Geschenkkorb dankten die Vor-
standsmitglieder.

Stephan Gollwitzer (rechts) gratu-
liert Gerd Demleitner. Bild: Strehl/exb

TIPPS UND TERMINE

Kinderführung und
Museumsatelier
Weiden. Kinderführung und Mu-
seumsatelier im Keramik-Muse-
um ist am Samstag, 15. Februar,
von 11.30 bis 13 Uhr. Im Muse-
umsatelier entstehen Tassen. In-
fo undAnmeldung:Telefon 0961/
48027963 oder irene.fritz@kul-
turwerkstatt-info.de.

Motor und Getriebe für Europaberufsschule
Weiden. (sbü) Für Kfz-Experten ein-
deutig, für andere rätselhaft:
„5AM400, 70 kW, 226 Nm, Überset-
zungsverhältnis 9,3 und NEDC-
Reichweite 185 km.“ Das sind die
technischen Daten eines Elektro-
motors und Getriebes, das die Euro-
paberufsschule nun hat.
Das Autohaus Pröls aus Vohen-

strauß übergab Motor und Getriebe
nun als Spende an die Schule. Seri-
enmäßig gehören die Bauteile in
den Renault-Elektro-Kangoo. Fir-
menchef Wolfgang Pröls persönlich
transportierte die 130 Kilogramm
schwere Motor- und Getriebebau-
gruppe zur Europaberufsschule und
überreichte das Geschenk an Be-
rufsschuldirektor Josef Weilham-
mer und seine Fachlehrer des Kfz-
Ausbildungsbereichs.
Den Schülern erklärte Pröls wei-

tere technische Details der Anlage.
Mit einem Anschlusskasten könne
die Spannung von der Batterie zu
den Bauteilen der Baugruppe Elek-

tromotor und Getriebe verteilt wer-
den. Gezeigt wurde auch, wo Lade-
stecker, PTC-Heizung und Klima-
Kompressor angeschlossen werden.
250 Berufsschüler profitieren von

dieser Spende im Wert von 4000
Euro. „Für den Unterricht an unsere
Schule ist das echte Bereicherung“,
sagte Weilhammer. Schließlich ist
der Trend zur Elektromobilität

nicht mehr aufzuhalten und die
Auszubildenden in den Kfz-Berufen
müssen sich mit dieser Technik ver-
traut machen. Für den Unterricht
sollen Motor und Getriebe getrennt
werden, um die Funktionsweisen
demonstrieren zu können. Weil-
hammer betonte: „Außerdem ist die
Technik von Elektroautos prü-
fungsrelevant.“

Firmenchef Wolfgang Pröls vom Autohaus Pröls in Vohenstrauß (Zweiter von
rechts) übergibt an Schulleiter Josef Weilhammer Elektromotor und Elektroge-
triebe. Mit dabei auch die Fachlehrer (von links) Fritz Herrmann, Jürgen Lehner
und Abteilungsleiter Alois Lautenschlager. Bild: Bühner

Waldnaab-Krake undWeidener Kindl beim Heimatring
„Lustige Mitgliederversammlung“ zum Fasching – Geschehnisse in Stadt und Heimatring in Bütt beleuchtet

Weiden. (hcz) Durchwegs fantasie-
voll maskierte Narren sah man bei
der „lustigen Mitgliederversamm-
lung“ des Heimatrings.
Den Vogel schossen Bertram

Schlosser als wilder, bärtiger High-
lander, Stadträtin Hildegard Ziegler
als Waldnaab-Krake sowie die Hei-
matring-Verbindungsstadträtinnen
Gabi Laurich (SPD) und Stefanie
Sperrer (CSU) ab, die als Kranken-
schwestern zum „Verbinden“ antra-
ten. Sie alle bekamen bei der Mas-
kenprämierung süße oder alkoholi-
sche Preise. Auf die Plätze vier und
fünf kamen das „Weidener Kindl“
Rita Dineiger und „Waldfee“Marga-
reta Czichon. Einen Preis hätten
auch Heimatring-Vorsitzender Hei-
ner Vierling und seine Frau Karin
verdient. Sie waren als „Blues
Brothers“ gekommen. Genauso per-
fekt maskiert: Stadträtin Sema Ta-
sali-Stoll als orientalische Schön-
heit und Stadtrat Hans Forster als
Admiral der russischen Schwarz-
meer-Flotte.
Das „Weidener Kindl“ Dineiger

beleuchtete in der Bütt die Ge-
schehnisse des Jahres im Heimat-
ring und in der Stadt. „Man merkt,
dass bald wieder Wahl ist – es sit-

zen jede Menge Kandidaten am
Tisch“, kommentierte sie die Fülle
an Stadtratskandidaten, die sich bei
der Veranstaltung sehen ließen.
Vom ehemaligen Vorsitzenden
Günther Magerl berichtete sie, dass
dieser seine Kollegen vom Schnup-
ferclub Latsch kürzlich mit „Liebe
Heimatring-Freunde“ angesprochen
hatte. Außerdem ging die Bütten-

rednerin auf die Panne beim Christ-
kindlmarkt, auf Elektroautos und
die „Klimahysterie“ ein.

Als „Rosina Weinbierl“ begeister-
te Nicole Hölzl die etwa 150 Besu-
cher. In einer frei vorgetragenen,
mit humorvollen Spitzen gespick-
ten Rede ging sie auf Leibesfülle
ein: „Schokolade löst keine Proble-
me“, habe der Diät-Arzt gesagt.

Aber: „Das tut Stangensellerie auch
nicht!“ Mit Showtänzen der Prin-
zen- und der Jugendgarde glänzte
die Narrhalla. Auch die Männer und
Frauen der Schautanzgruppe „Iloni-
que“ bekamen für ihre „Freak-
Show“ stürmischen Applaus. Allein-
unterhalter „Happy Boy“ Karl Tabert
begeisterte mit Gaudi-Musik,
Swing,Walzer und Fox.

Preise hätten alle verdient. Lauter fantasievoll maskierte Narren sind bei der „Lustigen Mitgliederversammlung“ des Hei-
matrings zu sehen. Bild: hcz




